
TCC – Testcenter Carinthia, WIFI Kärnten GmbH, 9020 Klagenfurt, Lastenstraße 26
T: 059434 9092, M: taz@wifikaernten.at

Rauchfangkehrer*in (Lehrberuf) - Lehrzeit: 3 Jahre

English: Chimney sweep

Berufsbeschreibung:

Rauchfangkehrer*innen kehren, reinigen und kontrollieren auf Grundlage gesetzlicher
Bestimmungen private, öffentliche und industrielle Feuerungs- und Abgasanlagen
(Kamine, Schornsteine) sowie Luft- und Dunstleitungen. Sie erstellen bei nachträglichen
Ein- und Umbauten Kaminbefunde, beraten Kundinnen und Kunden in feuerungs- und
heizungstechnischen Belangen, in Energiespar-, Umwelt- und Klimaschutzfragen usw.

Rauchfangkehrer*innen arbeiten bei den Kundinnen und Kunden vor Ort, auf hohen
Dächern im Freien, auf Dachböden und in Kellern. Dabei tragen sie Schutzbekleidung.
Sie arbeiten in gewerblichen Klein- und Mittelbetrieben gemeinsam mit Berufskolleginnen
und -kollegen und haben Kontakt zu Mitarbeiter*innen von Behörden und zu ihren
Kundinnen und Kunden.

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

"Der Rauchfangkehrerberuf ist eine sehr interessante, abwechslungsreiche aber auch
anstrengende Tätigkeit. Zu meinen Tätigkeiten zählen z. B. das Kehren von Rauchfängen
und Lüftungen, das Reinigen von Öfen und Zentralheizungskesseln sowie die
Befundaufnahme bei neuen Heizungen. Auch bei Heizungsproblemen bin ich in kurzer
Zeit vor Ort und finde meistens rasch eine Lösung."
Daniel Kaufmann, Lehrling bei Fa. Ing. Wilhelm Wagner, ibw Fotowettbewerb 2007
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Ein wichtiger Aufgabenbereich von Rauchfangkehrer*innen ist die Kontrolle von
Feuerungs- und Abgasanlagen sowie Luft- und Dunstleitungen zum Zweck des Umwelt-,
Klima- und Brandschutzes sowie der Energieeffizienz. Sie nehmen Emissionsmessungen
(Abgasmessungen) vor und vergleichen diese mit den Sollwerten. Rauchfangkehrer*innen
überprüfen Dachboden und Kellerräume auf eventuell vorhandene brennbare
Gegenstände, überprüfen Feuerlöscher und Rauchwarnmelder. Viele ihrer Tätigkeiten sind
durch gesetzliche Bestimmungen, wie Kehr- und Feuerpolizeiordnungen festgelegt. Sie
weisen Mieter*innen bzw. Eigentümer*innen auf vorgefundene Mängel hin und setzen
eine angemessene Frist zur Behebung oder veranlassen bei Bedarf Sanierungen. All diese
Arbeiten vermerken sie in einem Kehrbuch.

Bei Kehrarbeiten untersuchen sie zunächst den Rauchfangkopf auf allfällige Schäden. Sie
reinigen die Kamine durch die Kamintüre am Dachboden und putzen den Kamin mit
verschiedenen Bürsten. Verstopfte Rauchfänge reinigen sie mit Ableingeräten, das sind ca.
5 kg schwere Eisenkugeln, die in den Kamin abgeseilt werden können. Anschließend
reinigen sie die Kamine durch Putztüren in den einzelnen Wohnungen, entfernen
Rückstände und Ablagerungen mit verschiedenen Werkzeugen und Geräten und
kontrollieren Feuerstätten und Verbindungsstücke wie Rohre und Kanäle. Auch
Abgasanlagen und Verbindungsstücke in den Wohnungen sowie Luft- und Dunstleitungen
werden von ihnen überprüft und bei Bedarf mechanische oder chemische
Reinigungsschritte durchgeführt.

Neben den regelmäßigen gesetzlich geregelten Überprüfungstätigkeiten werden
Rauchfangkehrer*innen bei Neubau- oder Änderungen von Feuerstätten, Abgasanlagen,
Luft- und Dunstleitungen aktiv. Hier prüfen sie die ordnungsgemäße Einrichtung, führen
Luftverbund- und Abgasmessungen durch und überprüfen die Betriebsdichtheit, den freien
Querschnitt bei Abgasanlagen, etc. bevor sie die Anlagen freigeben.
Rauchfangkehrer*innen beraten Kundinnen und Kunden auch in feuerungs- und
heizungstechnischen Belangen, wie beispielsweise Wärmenutzung,
Brennstoffeinsparungen, Umweltbelastungen oder Vorbeugung gegen Brände.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website
www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.
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